
 

 
Niederschrift 

(öffentlicher Teil) 
 

über die 9. Sitzung des Betriebsausschusses vom 
27.11.2007 

 
Anwesend: 
siehe Anwesenheitsliste 
 
Vorsitz: 
Knut Schmidt 
 
Zu der Sitzung war unter Mitteilung der Tagesordnung am 19.11.2007 eingeladen worden. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung weist der Ausschussvorsitzende darauf hin, dass 
ergänzende Sitzungsvorlagen zu ToP 1 und ToP 2 verteilt worden sind. 
 
 
 
 
Die Sitzung fand im Ausschusszimmer der Burg Lüdinghausen, Amthaus 14, 59348 
Lüdinghausen, statt.  
 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende:  18:30 Uhr 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Vorsitzende fest, dass form- und fristgerecht 
eingeladen wurde und der Betriebsausschuss beschlussfähig ist. Er weist auf die 
Befangenheitsproblematik hin. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 

 1. Satzung der Stadt Lüdinghausen über die Erhebung von Kanalanschlussbeiträgen und 
Abwassergebühren 
hier: Neuerlass 
Vorlage: FB 3/695/2007 

 1.1. Satzung der Stadt Lüdinghausen über die Erhebung von Kanalanschlussbeiträgen und 
Abwassergebühren 
hier: Neuerlass 
- ergänzende Sitzungsvorlage - 
Vorlage: FB 3/695/2007/1 

 2. Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2008 
Vorlage: FB 3/697/2007 

 2.1. Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2008 
- ergänzende Sitzungsvorlage - 
Vorlage: FB 3/697/2007/2 

 3. Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2007 
hier: 2. Änderung 
Vorlage: FB 3/696/2007 

 4. Berichte 
 5. Anfragen 

Nichtöffentlicher Teil: 

 6. Bestellung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 2007 
Vorlage: FB 3/687/2007 

 7. Berichte 
 8. Anfragen 
 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
TOP  1) Satzung der Stadt Lüdinghausen über die Erhebung von 

Kanalanschlussbeiträgen und Abwassergebühren 
hier: Neuerlass 
Vorlage: FB 3/695/2007 

 
TOP  1.1) Satzung der Stadt Lüdinghausen über die Erhebung von 

Kanalanschlussbeiträgen und Abwassergebühren 
hier: Neuerlass 
- ergänzende Sitzungsvorlage - 
Vorlage: FB 3/695/2007/1 

Betriebsleiter Bertels erläutert die Gebührenvorschläge für Klärschlammentsorgung und 
Stadtentwässerung. Er weist darauf hin, dass die Satzung nur hinsichtlich der 
Gebührensätze gegenüber 2007 verändert wird.  
 
Stv. Spiekermann-Blankertz fragt nach der Bedeutung der kalkulatorischen Wagniskosten 
und ob es sich dabei um eine willkürliche Größe handeln würde. Betriebsleiter Bertels teilt 
mit, dass es sich um eine Position handeln würde, die das unbekannte Risiko bei der 
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Umstellung auf NKF berücksichtigt. Bürgermeister Borgmann betont, dass es sich um eine 
geschätzte Größe handelt und nicht um eine willkürlich gewählte.  
 
Stv. Reismann weist darauf hin, dass von Seiten der FDP-Fraktion die Gebührenkalkulation 
nicht nachvollzogen werden könnte. Die der Kalkulation zugrunde liegenden Formeln seien 
nicht erkennbar. Bürgermeister Borgmann schlägt vor, dass ein Vertreter der FDP-Fraktion 
sich direkt mit der Verwaltung in Verbindung setzt, um diese Fragen zu klären.  
 
Stv. Keppers macht deutlich, dass der Nachweis über die kalkulatorischen Wagniskosten 
über die Nachkalkulation erfolgen wird. Sollte sich herausstellen, dass diese Kosten zu hoch 
angesetzt seien, würden diese entsprechend mit den zukünftigen Gebühren verrechnet 
werden.  
 
Stv. Waldt begrüßt die vorsorgliche Berücksichtigung der Wagniskosten und die von der 
Verwaltung vorgeschlagenen Gebührensätze.  
 
Stv. Spiekermann-Blankertz weist darauf hin, dass die SPD-Fraktion aufgrund des noch 
ausstehenden Urteils weder die Aufnahme der Wagniskosten noch die jährliche Steigerung 
der Eigenkapitalverzinsung mittragen werde.  
 
Betriebsleiter Bertels antwortet, dass eine Senkung möglich sei, falls das Risiko nicht 
eintreten werde.  
 
Stv. Mönning macht deutlich, dass die Grundsatzentscheidung zur Eigenkapitalverzinsung 
mit jährlich ansteigendem Zinssatz bis 4 % vor einem Jahr getroffen wurde.  
 
Stv. Waldt ergänzt, dass damals die fachliche Beratung von außen zu dieser Entscheidung 
geführt habe und daher würde eine Abweichung zu diesem Zeitpunkt einen Verlust der 
Glaubwürdigkeit nach sich ziehen.  

 
I. Beschlussvorschlag: 
Dem Rat wird empfohlen, die Satzung der Stadt Lüdinghausen über die Erhebung von 
Kanalanschlussbeiträgen und Abwassergebühren zu erlassen.  
 

Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 4 
Enthaltungen: - 

 
 

 
 
TOP  2) Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2008 

Vorlage: FB 3/697/2007 
 
TOP  2.1) Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2008 

- ergänzende Sitzungsvorlage - 
Vorlage: FB 3/697/2007/2 

Betriebsleiter Bertels stellt den Vermögensplan des Wirtschaftsplanes für das Geschäftsjahr 
2008 vor. Er verweist auf die ergänzende Sitzungsvorlage, die als Tischvorlage verteilt 
wurde. Aufgrund des Baufortschritts und der bereits vorliegenden Abrechnungen geht die 
Verwaltung entgegen der ersten Sitzungsvorlage davon aus, dass nur noch 100.000,00 € für 
die Erschließung des Baugebietes Kastanienallee-West benötigt werden.  
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Die Veranschlagung der Kanalsanierungsmaßnahmen basiert auf dem Entwurf des 
Abwasserbeseitigungskonzeptes. Die Maßnahmen wurden in Lüdinghausen-Ost/-West/-
Seppenrade eingeteilt. Zu der Kanalsanierungsmaßnahme Telgengarten berichtet 
Betriebsleiter Bertels, dass es am Vortag ein durchaus positives Gespräch mit den direkt 
betroffenen Anliegern gegeben habe. Stv. Mönning fragt nach, warum nicht alle Anlieger 
eingeladen worden sind. Betriebsleiter Bertels antwortet, dass in einem ersten Gespräch nur 
die Anlieger eingeladen worden sind, die nach Abschluss der Kanalsanierungsmaßnahme 
ihre Grundstücksanschlussleitungen umklemmen müssen. Es werden weitere 
Anliegergespräche geführt werden.  
 
 

 
I. Beschlussvorschlag: 
Dem Rat wird die Beschlussfassung des Wirtschaftsplanes für das Geschäftsjahr 2008 
entsprechend der Anlage empfohlen: 
 

1. Erfolgsplan 
2. Ziffer 10: Jahresüberschuss     1.150.000,00 € 
 

2. Vermögensplan 
Mittebedarf/Mittelverwendung     2.315.000,00 € 
 

3. Vermögensplanung 2008 – 2011 
In der vorgelegten Fassung 
 

4. Stellenübersicht 
Das Abwasserwerk hat kein eigenes Personal. 
 

5. Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung des im 
Vermögensplan benötigten Mittelbedarfs für 2008 notwendig ist, wird auf 
1.930.000,00 € festgesetzt. 

 
6. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für 2008 wird auf 4.225.000,00 

€ festgesetzt. 
 

7. Der Höchstbetrag der Kassenkredite 2008 wird auf 4.500.000,00 € festgesetzt.  
 

 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: - 
Enthaltungen: 5 

 
 

 
 
TOP  3) Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2007 

hier: 2. Änderung 
Vorlage: FB 3/696/2007 

Betriebsleiter Bertels stellt die Änderungen des Wirtschaftsplanes 2007 einschließlich 
Vermögensplan vor.  
 
Stv. Benker fragt nach dem Verbleib der Veranschlagung der Maßnahme 4.08 Baugebiet 
Alter Reitplatz. Verwaltung sichert Prüfung zu.  
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I. Beschlussvorschlag: 
Dem Rat wird die Beschlussfassung der 2. Änderung des Wirtschaftsplanes für das 
Geschäftsjahr 2007 entsprechend der Anlage empfohlen: 
 

1. Erfolgsplan 
2. Ziffer 10: Jahresüberschuss     940.000,00 € 
 

2. Vermögensplan 
Mittelbedarf/Mittelverwendung     3.545.000,00 € 
 

3. Vermögensplanung 2007 – 2010 
In der vorgelegten Fassung 
 

4. Stellenübersicht 
Das Abwasserwerk hat kein eigenes Personal. 
 

5. Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung des im 
Vermögensplan benötigten Mittelbedarfs für 2007 notwendig ist, wird auf 
2.700.000,00 € festgesetzt.  

 
6. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für 2007 wird nicht verändert. 

 
7. Der Höchstbetrag der Kassenkredite für 2007 wird nicht verändert.  
 

 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen:  
Enthaltungen: 4 

 
 

 
 
TOP  4) Berichte 
- keine - 
 
 
 
 
TOP  5) Anfragen 
Stv. Suttrup fragt, ob die Befliegungsdaten schon ausgewertet worden sind. Die Verwaltung 
teilt hierzu mit, dass die Auswertung erfolgt ist und die Daten bereits zur Erstellung des 
Versiegelungskatasters weiter verarbeitet worden sind.  
 
Zu der Anfrage des Stv. Spiekermann-Blankertz nach der Baustelle Valve – Kortmann teilt 
Betriebsleiter Bertels mit, dass es sich um eine Maßnahme zur weitergehenden 
Erschließung dieses Bereiches handelt. Aufgrund einer Vorgabe des Landesbetriebes 
Straßen NRW erfolgt eine Radienanpassung.  
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Stv. Reismann weist darauf hin, dass der Fugenverguss auf der Hans-Böckler-Straße sich 
bei Kälte zurückziehen würde und dadurch ein größere Kante entstehen würde. 
Betriebsleiter Bertels bestätigt die Richtigkeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
__________________________ _________________________ 
Knut Schmidt 
Vorsitzende/r 

Sabine Liebing 
Schriftführer/in 
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Anwesenheitsliste 
 

zur 9. Sitzung des Betriebsausschusses 
 
der Stadt Lüdinghausen am 27.11.2007 
 
anwesend: 
 
 CDU-Fraktion 

Benker, Siegbert  

Grube, Franz Hermann  

Holz, Anton  

Schmidt, Knut  

Schwittek, Thomas  

Suttrup, Thomas  

Waldt, Klaus-Dieter Dr. Vertretung für Herrn Heinrich Horstmann 

Weiand, Josef Vertretung für Herrn Christoph Schlütermann 

 SPD-Fraktion 

Breuer, Herbert Vertretung für Herrn Artur Friedenstab 

Keppers, Erhard  

Spiekermann-Blankertz, 
Michael 

 

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Mönning, Peter  

 FDP-Fraktion 

Reismann, Günter  

 von der Verwaltung 

Bertels, Heinz-Jürgen  

Borgmann, Richard 
Bürgermeister 

 

Liebing, Sabine  

Scheipers, Ansgar Dr.  

 
 
 
 
Entschuldigt: 
 
 CDU-Fraktion 
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Horstmann, Heinrich  

Schlütermann, Christoph  

 SPD-Fraktion 

Friedenstab, Artur  

 
 


